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Ein Zeichen der Solidarität auf dem Marktplatz am kommenden Samstag

Ein Lichtermeer aus vielen Ker-
zen soll auf dem Lingener Markt-
platz am kommenden Samstag,
18. November, aufleuchten. Die
Kerzen sind ein Zeichen der Soli-
darität. Ab 16.30 Uhr werden sie
angezündet. Jede Kerze steht da-
bei symbolisch für einen Men-

schen in einer schwierigen Le-
benslage. Auch in diesem Jahr fol-
gen über 90 Städte und Gemein-
den dem Aufruf von Caritas Inter-
national und setzen ein Zeichen
der Solidarität für Menschen am
Rande der Gesellschaft. Zur Akti-
on in Lingen laden der SKM Lin-

gen, der SKF Lingen, das Freiwilli-
gen-Zentrum Lingen und der Cari-
tasverband Emsland ein. Mit den
Spenden der Aktion werden einer
Mitteilung der Veranstalter zufol-
ge bedürftige Menschen in Lingen
sowie die Arbeit der Caritas mit
Flüchtlingskindern im Libanon

unterstützt. Damit es an diesem
Abend noch etwas heller leuchtet,
laden die Veranstalter alle Kinder
dazu ein, ihre bunten Laternen
mitzubringen. Wer die Aktion un-
terstützen möchte, kann dies
ganz einfach am Tag der Veran-
staltung tun. Zum Solidaritäts-

preis von drei Euro können am
Vormittag am Informationsstand
vor der Alten Marktapotheke oder
abends direkt vor Ort Kerzen er-
worben werden. Für jede Spende
wird dann sinnbildlich ein Licht
der Hoffnung und der Solidarität
entzündet. Foto: Helmut Kramer

LINGEN. Kirchenmusikdi-
rektor Joachim Diedrichs ist
begeistert von dem neuen
Instrument, obwohl es sich
dabei nicht um eine reine
Pfeifenorgel handelt. „61
klingende Pfeifen sind mit ei-
ner digitalen Orgel verbun-
den“, erklären Diedrichs und
Pastoralreferent Sebastian
von Melle das Prinzip der
„Hybridorgel“. Wobei nicht
zu unterscheiden ist, ob nun
gerade eines der drei Pfeifen-
register oder eines der 39 di-
gitalen erklingt. „Die Orgel
der Marke ‚Rogers Artist‘  ist
der Mercedes unter den Hyb-

ridorgeln“, betont von Melle.
Diedrichs als ein beken-

nender Freund der Pfeifenor-
gel zeigt sich vom Klang des
neuen Instrumentes über-
rascht. „Die Elektronik imi-
tiert sogar die kleinen Unre-
gelmäßigkeiten, die in jeder
Pfeifenorgel drin sind“, stellt
er beim Spiel fest. Und er
nennt ein Beispiel: „Die Pfei-
fen klingen je nach Tempera-
tur etwas höher oder tiefer.
Ein Sensor im Pfeifenwerk
misst die Temperatur und
passt die Tonhöhe der digita-
len Register automatisch
dem der Pfeifen an.“

Den Organisten bietet die
neue Orgel viele Möglichkei-
ten. Auf einem USB-Stick
können sie ihre ganz indivi-
duellen Registrierungen und
Einstellungen des Instru-
ments abspeichern und je-
derzeit wieder abrufen. Und
sie können ihre Stücke sogar
abspeichern. Diese können

dann ohne Organist abge-
spielt werden. Eine Möglich-
keit, die von Melle schon bei
einer Andacht in der Kran-
kenhauskapelle genutzt hat.
„Da haben einige Leute ge-
zuckt und verwundert nach
hinten geschaut“, meint der
Pastoralreferent lachend.

Fahrbarer Tisch

„Die Orgel wird in den
nächsten Wochen noch einen
neuen fahrbaren Spieltisch
bekommen“, erläutert von
Melle. Dann sei es möglich,
losgelöst vom in der Kapel-
lenwand eingebauten Pfei-
fenwerk, das Instrument im
ganzen Haus einzusetzen.
Die Orgel eignet sich nicht
nur für die Begleitung der
Gottesdienste. „Auch Kon-
zerte können darauf gespielt
werden“, freut sich von Mel-
le.

Die vielen musikalischen
Möglichkeiten und die Quali-

tät der neuen Orgel haben ih-
ren Preis. „Das Instrument
hat 75 000 Euro gekostet, die
wir teils durch Spenden und
teils aus eigenen Mitteln fi-
nanziert haben“, sagt von
Melle.

Der Osnabrücker Weihbi-
schof Johannes Wübbe wird
die Orgel bei einer musikali-
schen Vesper am kommen-

den Sonntag, 19. November,
um 15 Uhr einweihen. Dabei
wird Wübbe auch den neuen
Kreuzweg in der Kapelle, den
der Emsbürener Künstler
Ansgar Silies gestaltet hat,
segnen. Im Anschluss an die
Vesper wird Diedrichs ein
erstes Konzert auf der neuen
Orgel geben.

Weitere Konzerte in der

ökumenisch genutzten Kran-
kenhauskapelle sind ( jeweils
sonntags um 15 Uhr) am 28.
Januar mit Kreiskantor Peter
Müller (Lingen), am 11. Feb-
ruar mit Kirchenmusikdirek-
tor Joachim Diedrichs (Lin-
gen) und am 4. März mit Re-
gionalkantor Balthasar
Baumgartner (Meppen) ge-
plant.

Neue Orgel für Kapelle
im Bonifatius-Hospital

Weihe am kommenden Sonntag

Die Kapelle des Lingener
Bonifatius-Hospitals hat
eine neue Orgel bekom-
men. Am Sonntag, 19. No-
vember 2017, wird das
Instrument geweiht.

Von Wilfried Roggendorf

Sichtlich Freude hat Kirchenmusikdirektor Joachim Diedrichs an der neuen Orgel in der
Krankenhauskapelle des Lingener Bonifatius-Hospitals. Im Hintergrund Pastoralreferent Se-
bastian von Melle (links) und Pfarrer Thomas Burke. Foto: Wilfried Roggendorf

LINGEN. Heinz Buss, ehema-
liger Schulleiter des Gymna-
siums Georgianum, wird am
Donnerstag, 16. November,
um 18 Uhr im Professoren-
haus am Universitätsplatz in
Lingen sein Buch „Werke von
Humanisten und Reformato-
ren in Ausgaben ihrer Zeit“
vorstellen. Der Heimatverein
Lingen lädt zu dieser Buch-
vorstellung ein. Der Eintritt
ist kostenlos.

Der Autor hat hochrangige
Werke der historischen Bib-
liothek des Georgianums aus
der Zeit des Renaissance-Hu-
manismus und der Reforma-
tion, die in exemplarischer
Weise den Zeitgeist der bis
heute wirksamen Epoche wi-
derspiegeln, erschlossen.

Es sind bibliophile Raritä-
ten, die auf unterschiedli-
chen Wegen in den Biblio-
theksbestand der 1680 von
den Oraniern gegründeten
Universität (Gymnasium
Academicum) zugeführt und
1820 nach der Auflösung der
Akademie dem neu gegrün-
deten Gymnasium übereig-

net wurden. Das 126 Seiten
umfassende, reichlich illust-
rierte Werk vermittelt um-
fangreiche Einblicke in die
nach dem Mittelalter begin-

nende Neuzeit und ist ge-
prägt von der Wiedergeburt
der Wissenschaften und
Künste sowie der Neuentde-
ckung der Weisheit der Alten.

Heinz Buss stellt Donnerstag
sein neues Buch vor

Im Professorenhaus – Wiedergeburt der Wissenschaften

Von Johannes Franke

Heinz Buss war Leiter des Gymnasiums Georgianum. Nach
seiner Pensionierung erfasste er die Schulbibliothek in digita-
ler Form (ca. 20 000 Bände) und systematisierte das Schul-
archiv in neuer Form. Foto: Johannes Franke

pm LINGEN. Auf Hochtou-
ren läuft in Lingen eine Weih-
nachtspäckchen-Aktion für
bedürftige Kinder in Osteu-
ropa. Viele Kinder in Lingen
und Umgebung haben be-
reits Päckchen in den Ein-
richtungen abgegeben. Es be-
steht noch weiterhin die Ge-
legenheit dazu.

Organisatoren sind Round
Table Deutschland und La-
dies’  Circle Deutschland und
ihre örtlichen Mitglieder, die
sich unter anderem für sozia-
le Zwecke engagieren. Die
Idee ist, dass Kinder in
Deutschland Weihnachts-
päckchen für bedürftige Kin-
der in Osteuropa packen und
etwas von ihren Sachen abge-
ben. Der Konvoi bringt Kin-
dern in Moldawien, Bulgari-
en, Rumänien und der Ukrai-
ne damit das oft einzige
Weihnachtsgeschenk.

In ganz Deutschland sam-
meln einer Mitteilung der Or-
ganisation Round Table zu-
folge auch 2017 wieder un-
zählige Schüler und Kinder-
gartenkinder Päckchen, ge-
füllt mit Spielsachen, Mal-
und Schreibutensilien, Hygi-

eneartikeln und Süßigkeiten
– eben mit Dingen, über die
sich ein Kind freut. Kinder,
Eltern sowie die Mitglieder
von Ladies’  Circle und
Round Table schaffen es, vie-
len Tausenden verarmten
und Not leidenden Kindern
zu Weihnachten eine beson-
dere Freude zu machen und
ihnen zu zeigen, dass sie
nicht vergessen sind.

Gerade deshalb seien, so
die Organisatoren, die Weih-
nachtspäckchen eine beson-
dere menschliche Geste, die
den beschenkten Kindern
Liebe und Hoffnung vermit-
teln und ihnen zeigen wür-
den, dass man an sie denke.

Frei nach dem Motto „Kinder
helfen Kindern“ legen viele
Familien selbst gemalte Kar-
ten oder gar Fotos bei und ge-
ben dem Geschenk so eine
persönliche, greifbare Note.

Seit den Herbstferien pa-
cken Kinder an den meisten
Lingener Kindergärten,
Grundschulen und weiter-
führenden Schulen fleißig
Weihnachtspäckchen für den
Weihnachtspäckchenkonvoi.
Abgegeben werden sollten
die Pakete bis Mitte Novem-
ber. Aber da die Päckchen
erst in der Woche drauf ins
Zentrallager nach Koblenz
gebracht werden, besteht die
Möglichkeit, weiterhin Päck-
chen abzugeben. Wer eines
spenden möchte, melde sich
bei Thomas Küpker (tho-
mas.kuepker@rt166-mail.de
oder 01 51/61 02 05 72) oder
gebe es direkt bei Optik Vol-
mer in Lingen am Markt ab.

Weitere Infos und Impressio-
nen von den bisherigen Kon-
vois und der Übergabe der
Geschenke gibt es unter:
www.weihnachtspaeckchen-
konvoi.de .

Lingener Kinder packen
Weihnachtspäckchen

Für Jungen und Mädchen in Osteuropa – Aktion läuft noch

Viele Päckchen wurden im
„Haus des Kindes“ in Lingen
gesammelt. Foto: Küpker

pm LINGEN. Rund 750
Züchter aus dem In- und
Ausland haben jetzt die
erste Auktion „Masterrind
Exclusive“ in den Emsland-
hallen verfolgt. Laut Veran-
stalter wechselte die Gold-
dust-Tochter Riz Welle für
14 000 Euro den Besitzer.

Für 11 500 Euro sicherte
sich ein bayerischer Züch-
ter die Mission P-Tochter
SPH Coco PP. Riz Enna, ei-
nes der laut Masterrind
besten abgekalbten Rinder
mit überragendem Euter,
sicherte sich ein irischer
Käufer für 6 300 Euro.

Erfolgreichster Käufer
war ein spanischer Züch-
ter, der mit fünf Zuschlä-
gen seinen Teil zu einem
Gesamtdurchschnittspreis
von rund 4500 Euro für alle
34 aufgetriebenen Tiere
beitrug. Von der Premiere
profitierte laut Masterrind
die anschließende Zucht-
viehauktion. Dort lag der
Durchschnittspreis bei
1722 Euro für 229 verkaufte
Färsen. Außerdem wurden
fünf Kälber zu 332 Euro
und 22 Mastkälber zu 321
Euro im Schnitt verkauft.

Exklusive
Rinder

versteigert

LINGEN. Der Verein Pinke
Panther lädt am Donners-
tag, 16. November, letztma-
lig vor der Winterpause zu
einer Fahrt ins Blaue für
Senioren ein. Abfahrt ist
um 13.30 Uhr vom Theater,
13.35 Uhr am Konrad-Ade-
nauer-Ring, 13.40 Uhr vom
Bahnhof, 13.45 Uhr Georg-
straße und um 13.50 Uhr
Schwedenschanze. Die
Kosten betragen 18,50 Eu-
ro. Infos: 05 91/12 07 94 70
oder im Seniorentreff, Gro-
ße Straße 20 in Lingen.

KOMPAKT

Pinke Panther:
Fahrt ins Blaue

pm WIETMARSCHEN. Ei-
ne Joggerin ist am Freitag
im Bereich der Straße Her-
melingdiek von einem un-
bekannten Mann angegan-
gen worden.

Nach Polizeiangaben
war die Frau zwischen 9.30
und 10 Uhr auf dem dorti-
gen Sandweg, von der
A-31-Unterführung kom-
mend, in Richtung Fasan-
weg unterwegs. Dort kam
ihr ein bislang unbekann-
ter Mann entgegen. Er
streifte sich seine Kapuze
vom Kopf, schaute sich zu
sämtlichen Seiten um und
rannte unvermittelt auf die
Joggerin zu.

Die Frau flüchtete auf
ein angrenzendes Feld und
rannte in Richtung West-
ring davon. Dabei schaute
sie sich mehrfach um und
konnte sehen, wie der Un-
bekannte in Richtung Un-
terführung davonrannte.

Die Joggerin hielt einen
Mann in einem VW Tiguan
an und bat diesen, sie nach
Hause zu fahren. Von dort
aus verständigte sie die Po-
lizei. Die Beamten leiteten
eine Fahndung ein, welche
jedoch zunächst ohne Er-
gebnis blieb.

Der Mann wird als etwa
40 Jahre alt beschrieben.
Er hatte eine Glatze und
war mit einer schwarzen,
nur im Körperbereich ge-
fütterten Kapuzenjacke so-
wie einer dunklen Jeans
bekleidet.

Die Joggerin war vor und
nach dem Vorfall auf meh-
rere mögliche Zeugen ge-
troffen, die möglicherweise
Angaben zu dem Angreifer
machen können. Sie wer-
den gebeten, sich unter
0 59 21/30 90 bei der Polizei
Nordhorn zu melden.

Joggerin in
Lohne

attackiert


